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der Ordnung; hat außerdem die Pflicht, über eige ge- 948 findet ein Kurs für Laien sfatt, der sich mit den
rechte Behandlung der Minderheiten wachen‘. Fragen der Evangelisation befaßt und 1s0 versucht, 1ne
amı 1st der Artikel 177 des „politischen Statuts VO  g Ausbildung f{ur eın konkretes Wirken dieser Laien 1n
Niederländisch-Indien“ VO  - 1854 der immer e1in inder- ihren Kirchen geben Ein KUTSUS für die Führer der
N1s Iüur die Glaubensverkündigung dargeste hat, abge- 3 ugendbewegungen wird VO pri bis Mai att-
chalft Dieser Artikel autete: l Die christlichen Leh- finden, eın welterer für Junge Pastöre VO: bls Juni
IOl die katholischen Geistlichen un!' die protestantischen un für Theologiestudenten VO D1IS Juli.
Pfarrer müssen sich i1ne besondere Ermächtigung beim Ein besonderes Gewicht wiırd das Nsitiu 1m kommenden
Generalgouverneur der seinen Vertretern beschafien, Jahre auf die Veranstaltung VO  - usammenkünften christ-

ihre unktionen 1n irgend einem eil VO  } Nieder- licher Laien legen, die 1m Berufsleben stehen. Diese Ver-
ländisch-Indien auszuüben. Sollte sich diese Tmächti- anstaltungen versuchen jene Kluft überbrücken, die
GUNY als schädlich erweisen der die mit ihr verknüpf- ın der mOodernen Welt zwischen dem gelstlichen en
ten Bedingungen N1C gehalten werden, hat der un d der täglichen beruflichen Existenz der risten,
Generalgouverneur das ec. S1e widerrufen’ zwischen dem en der Kirche un: dem der Welt, ZW1-
Dieser zweite Paragraph ist die uelle ernster Schwie- schen den Theologen un den Lalen entstanden ist Vom
rigkeiten YJyeWESEN, insofern dem Generalgouverneur bis März wird 1Ne Zusammenkunft VO  w} Indu-
freie and gab entscheiden, ob die gleichzeitige AÄAn- striellen und Kaufleuten stattäinden, VO bis April
wesenheit VO  - katholischen un protestantischen Mis- VO Politikern, VO Juli bls August treffen sich
s1lonaren ın einer bestimmten Gegend Anlaß Verwick- Universitätsprofessoren und VO bis Ugus Leh-
lungen geben onnie Der Erfolg davon WT, daß gewisse 1el der höheren Schulen. amı wWwITrd die ArTbeit fort-
Gebiete den katholischen Missionaren vollkommen VeI- gesetzt, die 1m vergalnlgeNnen Jahr mit usammenkünften
schlossen blieben. VO  } Ärzten un: Lehrern Schon begonnen hat
Das Neue Gesetz hat den Vorteil, die m1sslonarische Die Leitung des Instituts, die bis jetz 1n den Händen
Tätigkeit HIC mehr VO  - der illkür VO  3 Beamten ab- VO  g Suzanne de Dietrich un Pastor Henriod lag, wird
hängilig machen. Die Behörde annn jJetz nuf noch e1N- 194383 VO  w} dem holländischen Theologieprofessor Kraemer,
greifen, WeNnNn uUurC. die religiöse Propaganda WI1r  e der VO ökumenischen Kiırchenrat ZU Direktor es In
Unordnungen entstanden SINd, nNn1ıC. mehr, Wenn S1e NUTrC: stitutes ernannt worden ist un der außer UrC SeE1INEe
befürchtet, könnten Unordnungen entstehen Arbeiten auf dem Gebiete der Missionswissenschaft uch
Die neue epubli hat Vier apostolische Vikariate: die als unrende Persönlichkeit der Okumenischen Bewegung
kleinen unda-Inseln un!: Holländisch-Timor, . das den wohl bekannt ist, verstä_rkt werden.
Missionaren VO Goöttlichen OT anvertraut ist; Ma-
nado 1n Nord-Celebes un Holländisch-Neu-Guinea, die „Glaubeund 0rd_n_uns“ Auf der SItzung des Abwicklungs-

und derden Misisonaren VO Allerheiligsten Herzen unierstehen
vreltkirchenrat ausschusses der Bewegung ‚„Glaube

un die apostolische Präiektur VO Makassar 1mM en und Ordnun  8 (Falth an Order), die
VO  ] Celebes, die den. Scheutvelder Mis_sionaren Uunier- 1 Uugus 1947 1n Clarens ın der Schweiz stattfarnld,

wurde beschlossen, daß sich die Bewegung dem Welt-ste.  C w O

kirchenrat, der Jahr 1948 auf der 1n Amsterdam statt-Ökume üindenden Weltkirchenkonferenz konstituiler werden soll,nische Nachrichten
Das anschließen wird. Der vorläufige USSCHU für den Welt-
OÖOkumenische Institut

Das öOkumenische Ifistitut 1ın Boissey kirchenrat, der die Konferenz vorbereitet, ıst ja als ErT-
in Boissey sS1e jJetz auf 1ne einjährige allg-

keit zurück. ährend _ diesas Jahres gebnis der beiden öOkumenischen Konferenzen VO  , 1937,
die von den ewegungen ‚Leben Un Arbeit“” lfe anı:fanden 2wei‚ Jjeweils drei onate dauernde Kurse für Ork'”') un „Glaube un Ordnun  n 1ın inburg abge-Laien, einer für Pastöre und Iheologiestudenten, eın wel- halten wurden, entstanden, und liegt er ın derterer für Führer der christlichen Jugendbewegungen stia natürlichen Entwicklung der Dinge, daß diese beidenDiese Veranstaltungen haben der Leitung des Institutes

Gelegenheit gegeben, gewisse Erfahrungen sammeln, Bewegungen nunmehr ın die umfassegdere Körperschaft
eingebaut werden.die für das zweite Jahr Seiner Tätigkeit ausgenutzt W eI-

den können. Internationale Die niederländische Bibelgesellschaft
Zusammenkunft hat VO bis 21 Oktober 1947 1nEine der Schwierigkeiten, auf die die Arbeit gestoßen ist,
von Bibelübersetzerntellte sich DST. 1m auftfe des Jahres heraus: während die Woudschoten bei e1ls 1ne internatio-

ersten Veranstaltungen gut besucht N, ließ die 'eil- nale Zusammenkunfrt VO  - Bibelübersetzern durchgeführt,
nahme 1m Laufe des Jahres sehr SLar nach. Das 1st auf auf der Vertreter folgender Länder anwesend IenN!:
wel Gründe zuruückzuführen: Die Kurse, die auftf drei Dänemark, England, Holland, Island, Norwegen, Schott-
Monate festgesetztI sSind zeitraubend, da {ür land, Chweden, Schweiz, US  > Die Konferenz empfahl
viele Laien schwierig ist, sich TEl Monate dQdus ihrem den Übersetzern, für das 1te Testament VO INaso-
Beruf lösen. Diese Schwierigkeit wird noch dadurch retischen ext un für das Neue Testament VO der
verstärkt, daß das NSI sSeine Arbeit auifabnle, daß Nestle-Ausgabe auszugehen.
S1e die Teilnehmer N1C für irgendwélche estimmte
Zwecke der kirc  ıchen Arbeit ausbildete, sondern ihnen Die

anglikanische Kirche
Wir en 1 ersten Jahrgang Haeft

1Nne allgemeine- umfassende religiöse und ökumenische und das der Herder - Korrespondenz über die
Bildung vermitteln suchte ‚South India Scheme‘‘ Stellungnahme des Erzbischof{is VO

Infolge dieser Schwierigkeiten hat sich das NSsUiu ent- Canterbury der Vereinigung der
Schlossen, 1M Jahre 1948 die Dauer der Kurse auf sSechs vier anglikanischen Diözesen Südindiens mıit der Unier-

Wochen abzukürzen. Vom Januar bis Februar ten Kirche Südindiens und der indischen Methodisten-
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kirche nach einem Bericht der französischen Monats- A?beitskreises muß 1n drei ingen gesucht werden.
schrift „Etudes berichtet Diese Vereinigung Verstio hat, WI1Ie uns mehnNnrTiIiacC. bezeugt wurde, der immer größer

das sSogenannite Quadrilaterium VO Washington- werdenden Schar nichttheologischer Zuhörer. die' Ach-
Lambeth, das bel einer Weltkonferenz der anglikanischen tung V:OT der Theologie alsı Wissenschaft zurückgegeben.
1SCNHNOfIe 1m Jahre 1920 beschlossen wurde und das als' Theologen verschiedenster Konfess1onen. römisch-
vierten un e1N' Priestertum ordert, das „NIC 1U den katholische:, ‘griechisch-uniierte‘ un orthodoxe, luthe-
inneren Ruf des ‚eiligen Geistes besitzt, sSondern auch riısche un kalvinische) en hier 1n wahrhaft brüder-
den Auitrag T1ISU1 un die Autorität der anzeN kirch- licher Weise zusammengearTbeitet und versucht, niıicht
lichen Gemeinschaft.  x er die Unierte Kirche SUud- Unterschiede aufzuzeigen un sich auseinanderzusetzen,
indiens noch die indische Methodistenkirche kennen eın Dersondern sich gegenselt1g als I1Sien achten,
Priesteramt 1n diesem Sinne, er ist die bei der Ver- Ton bliebh auch dort brüderlich, keine Brücke mehr
eIN1IguUNg vereinbarte gegenseiltige Anerkennung des Priıe- VO dem elinen zum anderen Schriftverständnis gefunden
steramtes VO SLTENG ‚anglikanischen Standpunkt duS werden ONNTIie (z bei 1 18) Es WäarTr für alle
unannehmbar. Der Erzbischof VO  - Canterbury Wäar Teilnehmer eın Gnadengeschenk, solche christliche Brü-
1n sSeiner Stellungnahme die ereiNnigung 1M jetzigen derlic  e1 erleben können. Der Friedensgruß, mit
Augenblick TUr unangebracht bezeichnet, ber doch Vo i'- dem der Le1ıter (des Kreises, Dr. Leopold up all  N

geschlagen, elner Annäherung dadurch kommen, Seckau, VO unS SCHIE nahm, WaäarTrl echt un konnte
daß die Freikirchen die episkopale Verfassung der angli- VO  5 en mi1t ebenso ehrlichem erzen zurückgegeben
kanischen Kirche als „Organisationsform” übernehmen werden. Und wurde UILS : allen; EeWU. daß die
und die episkopale Kirche ihrerseits dann die Geistlichen Fronten nach mehrhundertjähriger Erstarrung 1n Bewe-
der freien In anerkennen sollte Diese Stellungnahme gQUNg gekommen Sind, ich verschoben und überkreuzt
WAaäl, M1ın uch öffentlich gemacht, doch ausdrücklich en Es schilien uUnSs, daß der Heilige e1s wieder deut-
als eine private Stellungnahme des Erzbischoi{fs bezeich:« ich wird 1ın der Kirche Wenn WIT nicht die Saat VEI-

net. Inzwischen wird bekannt, daß die anglikanische derben, annn Mag eine andere Generation daraus reiche
Kirche die Verbindung mit den ul Kırchenvereinl- Früchte ernten. “
gungen ndiens abgebrochen hat und überleagt, ob S1e
nıcht NeUeEe anglikanische Diözesen 171 diesen e Dilefien Ein Schritt Wie der Evangelische Presse- und In-

derfür diejenigen, die miıt den Grundsätzen der Union NC
evangelischen Kirche iormationsdienst mitteilt en der

einverstanden SINd, gründen soll uch hat die Gesell- ewahrung evangelische Bischof VO Berlin IT
keimenden Lebensschaft für die Verbreitung des Evangeliums, ine csehr Dibelius, un der Direktor des Zentral-

bedeutende rganisation, die VOT allem über große e1ld- ausschusses Iür die Innere Mission Ost, Dr. Wenzel,
mittel verfügt, Maı 1947 beschlossen, ab 31 Dezem- alle Jungen ütter 1n Berlin un Brandenburg einen Auf-
Der 1947 jede Unterstützung der vier anglikanischen Diö- ruf erlassen. Der Au{fruf wendet sıiıch- insbesondere die
esenh ndiens, die der Vereini1gung beigetreten SINd, ein- Frauen, die eın ind erwarten, das S1e infolge der öte
zustellen. Die offizielle anglikanische Kirche el also die un Schwierigkeiten. nicht aufziehen können. Vermel-
Meinung des Erzbischof{fs VO  -} Canterbury über die MöÖödg- NeN Diese Müuültter werden aufgefordert, ihre neugebo-
lichkeit einer nnäherung untier Abschwächung des. VIileT- Kınder der Evangelischen Kirche 1n Berlin-Bran-
ten Punktes des Quadrilateriums offensichtlich nicht denburg übergeben. Liebevolle ege und gewlssen-

Erziehung wiırd zugesichert. Sobald die Mutter ihr
Ausschluß Der anglikanische Bischof VO  - aın ind zZurückwünscht, wird ihr zurückgegeben. Dieses
Geschiedener Albans hät VOI einiger Zeıit eine Be- Angebot gilt Tüur alle, uch für die  7 die: N1C evangeli-Ü der
kirchlichen Trauung mm ung üÜüber die Wiederverheira- schen Glaubens S1nd. Bei der Erziehung wird der e1i-

einer LUNG Geschledener getroffen, die jetz gionszugehörigkeit der Eltern Rechnung getragen.anglikanischen Diözese
VOT! der Diözesankonferenz einstimmig In: dem Aufruf wird darauf hingewlesen, daß fortan nle-

ratifiziert worden ist Kein Geschiedener, dessen egatte mand mehr n könne, daß Qus sozlalen Grüuünden eın
noch lebt, kann sich ın der Kirche ZU. zweitenmal Kind TIG dAas 1C der Welt erblicken könne.,
ITauen. lassen. Der Bischof sagt, daß das 1ne arte Maß-
nahme sel, ber noch VOTI 00 Jahren n1lemand uch Religionsunterricht Die Dresdener ltéthea'ische- Kirchenzel-
1U davon geträumt, daß eın Gläubiger sich sche1iden heute tung ‚„‚Der Sonntag ‘ (Nr. 35) veTrOölfent-
lassen und wlıleder verheiraten könne Un daß dieser lichte den folgenden erschütternden Bericht über das
Standpunkt wleder eingenommen werden MUSSEe. Zwar religiöse Wissen: sächsischer Schu.  1Nder.
gäbe Fälle, 1ın denen das sehr schmerzlich sel, ber e da eiNne junge Religionslehrerin 1m Auftrag der
man SE1 eben deswegen Christ, Se1INn Kreuz auf sich Kirche inmitten VON 700 Kindern Großstadtkinder ind

nehmen. Der Bischof{f verlangt, daß alle Geistlichen 1n e ber uch Kinder auls der OTSTQA: uıund Tikinder. Die
Zukunft alle Brautpaare NT: der Eheschließung gründlich Katechetin WIT: Fragen 1n die: UunNnte CharT, die das dritte
Uber den sakramentalen harakter der Ehe belehren bis echste Schuljahr besucht, 1so NeuUI bis zWOLlNf Jahre

alt ist. Gefragt sind Knaben und adchen Sie Sind UC-
Protestantisches Die 1m September 1947 ZUuU. dritten rag worden, WeTrl denn Jesus sSe1 Eine rechte Antwort
Urteil ber Alpbach darauf vermochten VO 480 Vorstadtkindern A 1l Pro-Male abgehaltenen internationalen Stu-
dentenwochen a Alpbach, die MS e1NnerT Studentengruppe zen(, VO  =| 178 Großstadtkindern nur TOZEeNT, VON

„Osterreichisches College neoliberaler, aber religiös Dor:  1ndern aber Prozent geben Von den TOß-
teressierter Pragung abgehalten werden, erfahren 1N: dem stadtkindern hatten LNT Wissen VO Jesus NUu wel
evangelischen Kirchenblatt ıxr  Amt un Gemeinde ‘ ı  ol- UTC die utter erhalten, die übrigen durch den Kinder-

gottesdienst. Der Lauf des Kirchenjahres gibt Anlaß,gende Beurteilung: „Die Bedeutung des (theologischen)
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nach den großen Festen der Kirche zu Iragen. Was feliern öffentlichen, deutschen (nicht lateihischenl) Gottesdienst
WIT Weihnachten? Unter Dor  1ndern kennen ganz Uun: Jar, 1n sehr drastischer Weise unter den Mis-
den christlichen Sinn der Weihnacht. Von 163 Großstadt- sionsgedanken stellt 7 VWn U schon damals
kindern können NUuI die rage richtig beantworten. Missionsgottesdienst forderte ‚eine offentliche Reizung
Und ILUT wissen um des Heilands Geburt ZUI Weih- A Glauben und ZAU Christentum wleviel mehr
NaC Bescheid VO  } 476 Vorstadtkindern. Für die anderen mMu. diese Forderung heute gelten, der christliche
1ıst Weihnachten ben NUur Sonnenwende, Julklapp und Gottesdienst sich W1e Nn1e UV'! mitten unter Türken
Weıiıhnachtsmann chlimmer Ste mit der Frage nach und Heiden!‘ begibt, h 1n einem dem christlichen
SIernNn Bel dem gleichen Zahlenverhältnis WI1Ie bel- der Glauben ZU allergrößten eil entifremdeten olke?
Weihnachtsfrage wWw1ssen die christliche edeutung VO  D 1Iso kann, Wenn WIT Luther richtig verstehen un
Ostern NUur vier Großstadtkinder, wel Vorstadtkinder, WIT wollen unNns hier gerne VO  - utherkennern elehren
aber immerhin noch 31 . Dortfkinder. Katastrophal ist Je- lassen, unNnser Verständnis N1IC das rechte Se1in
doch das Ergebnis der rage nach Phingsten. Von 163 sollte der Gottesdienst der christlichen Gemeinde
(iroßstadt- und 476 Vorstadtkindern weiß 1Ur eines, N1IC. bloß die Richtung auf die Gemeinde haberm, SONdern
2e1n neunjähriger na Selbst die Dorfikinder stehen M1 uch die Riıchtung auf die christusferne Welt
dem Pfingstfest ratlos gegenüber. Noch eine Frage steilte en Die liturgischen Formen, Ö wichtig s1e sind,
die atechetin ‚Wer VO  e} uch betet? eien VO  } 178 dürifen: uns HIC den Blick trüben für diese unerläßliche,
Kındern 1n der Großstadt. Nur abends tun: S1e Nur uns VO  S Luther W1e VO unNnserer gegenwärtigen Lage
eien vo 480 Vorstadtkindern, davon sind 12 Mädchen aufgenötigte Au{fgabe: die ‚Türken und eiden ZU

dem dritten un); vierten Schuljahr. Die Mädchen des Glauben und zum Christentum rTeizen. ennn Iso ın
unften un: sechsten Schuljahres eien nicht Von en e1INeT Gemeinde etwa Wa schon ziemlich och gegrif-
Knaben betet 1Ur einer, ben der e1ne, Freund, fen 1st drei Prozent der Gemeindeglieder ZzU Gottes-
der Pfingstkundige. Dieser eie früh un abends un dienst kommen, mMu. für den Pfifarrer w1e für die 1m
‚auch Sonst manchmal Die Dorikinder aber beteuer- Gottesdienst anwesende Gemeinde -eine quälende UM
ten, daß sS1e alle eten, frl und abends, den Mahl- beschämende rage Se1IN, denn die übrigen zehn
zeliten wird daheim bei den ern LU einer der ZWaNZzlg der dre1ißig Prozent ausbleiben. Wenn
Familie gebetetAa  Ag  nach den großen Fésien der Kirche zu fragen. Was feiern  öffentlichen, deutschen (nicht 1a1:-eihischenl) Gottesdienst  wir zu Weihnachten? Unter 44 Dorfkindern kennen 39  ganz und gar, in sehr drastischer Weise unter den Mis-  .den christlichen Sinn der Weihnacht. Von 163 Großstadt-  sionsgedanken stellt:  ‚. Wenn er nun schon damals  'kindern können nur 13 die Frage richtig beantworten.  Missionsgottesdienst forderte — ‚eine öffentliche Reizung  Und nur 8 wissen um des Heilands Geburt zur Weih-  zum Glauben und zum Christentum‘ —, wieviel mehr  nacht Bescheid von 476 Vorstadtkindern. Für die anderen  müßte diese Forderung heute gelten, wo der christliche  ist Weihnachten eben nur Sonnenwende, Julklapp und  Gottesdienst sich wie nie zuvor ‚mitten unter Türken  Weihnachtsmann. Schlimmer steht es mit der Frage nach  und Heiden‘ begibt, d. h. in einem dem christlichen  ‚Ostern. Bei dem gleichen Zahlenverhältnis wie bei-der  Glauben zum allergrößten Teil entfremdeten Volke?  Weihnachtsfrage wissen die christliche Bedeutung von  Also kann, wenn wir Luther richtig verstehen — und  ‚Ostern nur vier Großstadtkinder, zwei Vorstadtkinder,  wir wollen uns hier gerne von Lutherkennern belehren  ‚aber immerhin noch 31 Dorfkinder. Katastrophal ist je-  lassen, falls unser Verständnis nicht das rechte sein  ‚doch das Ergebnis der Frage nach Pfingsten. Von 163  sollte —, der Gottesdienst der christlichen Gemeinde  Großstadt- und 476 Vorstadtkindern weiß es nur eines,  nicht bloß die Richtung auf die Gemeinde haben, sondern  ein neunjähriger Knabe. Selbst die 44 Dorfkinder stehen  er muß auch die Richtung auf die christusferne Welt  dem Pfingstfest ratlos gegenüber. Noch eine Frage stellte  haben... Die liturgischen Formen, so wichtig sie sind,  die Katechetin: ‚Wer von euch betet?‘ 8 beten von 178  dürfem uns nicht den Blick trüben für diese unerläßliche,  Kindern in der Großstadt. Nur abends tun sie es. Nur 13  uns von Luther wie von unserer gegenwärtigen Lage  beten von 480 Vorstadtkindern, davon sind 12 Mädchen  aufgenötigte Aufgabe: die ‚Türken und Heiden’ zum  ‚aus dem dritten und vierten Schuljahr. Die Mädchen des  Glauben und zum Christentum zu reizen. Wenn also in  fünften und sechsten Schuljahres beten nicht. Von allen  einer Gemeinde etwa — was schon ziemlich hoch gegrif-  Knaben betet nur einer, eben der eine, unser Freund,  fen ist — drei Prozent der Gemeindeglieder zum Gottes-  der Pfingstkundige. Dieser betet früh und abends und  dienst kommen, so muß es für den Pfarrer wie für die im  ‚auch sonst manchmal‘. Die 45 Dorfkinder aber beteuer-  Gottesdienst anwesende Gemeinde -eine quälende und  ten, daß sie alle beten, früh und abends, zu den Mahl-  beschämende Frage sein, warum denn die übrigen zehn  zeiten wird daheim bei den 700 Kindern nur in einer  oder zwanzig oder dreißig Prozent ausbleiben. Wenn  Familie gebetet .. .”  uns diese Frage nicht quält und nicht beschämt, dann  E  sind unsere Gottesdienste nicht in Ordnung, auch wenn  Der  liturgisch alles aufs beste stimmt . . .“  Wir hören aus dem katholischen Frank-  missionarische  reich immer wieder die Forderung  Gottesdienst  nach der ‚„missionarischen Pfarrei‘“, die  Eine evangelische  Im „Anitsblaü der fvangelischen  in eine entchristlichte Welt hineinwirken müßte. Aus  missionarische  Kirche in Deutschland“ (Nr. 18/19) be-  Bruderschaft  derselben Situation „eines dem christlichen Glauben zum  richtet Dr. Theodor Wenzel von einem  allergrößten Teil entfremdeten Volkes‘ wird in dem Dres-  Kreise, der sich zu missionarischer innerkirchlicher Tä-  dener Ilutherischen Kirchenblatt „Der Sonntag‘‘ (Nr. 33)  tigkeit in Form eine}r Bruderschaft. zusammengefunden  hat  \  die Fofderung nach \dem „mis;ionarischeg Gottesdienst“  gestellt:  „Vor mehr als zwanzig Jahren bildete sich für den Be-  „Genügt der Gottesdienst? .. Die Frage zu stellen nötigt  reich der Kirchenprovinz Brandenburg ein Freundeskreis  uns' sowohl der Blick auf die Gemeinde als auch der  der Volksmission im Zusammenhang mit dem Provinzial-  Blick auf die Welt... Entspricht der Gottesdienstbesuch  ausschuß für Innere Mission in der Provinz Brandenburg.  der Gemeinde nun der Wichtigkeit, die wir als Christen,  in der klaren Erkenntnis, daß die Arbeit der inneren  als Kirche, als Theologen dem Gottesdienst beimessen?  Mission zu starrer und seelenloser Wohlfahrtsarbeit sä-  Doch gewiß .nicht. Hängt es damit zusammen, daß die  kularen Charakters entarten müßte, wenn das von Wie-  Gemeinde im allgemeinen nicht mehr genügendes Wis-  nern geforderte Herzstück des Barmherzigkeitsdienstes  sen um den Gottesdienst hat? Oder damit, daß der Got-  der Kirche, nämlich die Verkündigung, von der Inneren  tesdienst allein nicht genügt, die Menschen zum Hören  Mission nicht geübt würde. Der Freundeskreis hatte sıch  des Wortes zu bewegen? Luther hat einst zwischen drei  nicht nur theoretische Erörterung volksmissionarischer  Formen des Gottesdienstes unterscheiden wollen: dem  Fragen, die seit Hilbert-aufgebrochen waren, zum Ziel  Gottesdienst derer, die mit Ernst Christen sein wollen  gesetzt. Es ging ihm vielmehr um die praktische Durch-  und die sich irgendwo in einem Haus versammeln soll-  führung der Arbeit... In der Zeit des Kirchenkampfes  ten; dann dem deutschen Gottesdienst, ‚Öffentlich in allen  drängte die Not den Freundeskreis zur Bruderschaft zu-  Kirchen vor allem Volk‘ (‚darunter sind viele, die noch  sammen, die umso größere Bedeutung gewann, als die  nicht glauben oder Christen sind, sondern der größere  offizielle Kirche in volksmissionarischen Fragen völlig  Teil steht da und gafft, daß sie auch etwas Neues sehen,  versagte ... Augenblicklich besteht die Bruderschaft aus  gerade als wenn/wir mitten unter den Türken und Mei-  ungefähr 75 Geistlichen und Laien. Ein starker Zudrang  den auf einem freien Platze oder Felde Gottesdienst hal-  wird deutlich durch die Meldung von 28 Novizen... Ein  ten‘), als eine ‚öffentliche Reizung zum Glauben und zum  herzliches wie wichtiges Anliegen ist ihr die-gegensei-  Christentum‘. Endlich die dritte Art: nämlich die latei-  tige Hilfe in Leibes- und Seelennot. Weithin wird die  nische Messe..  Von diesen drei Odrnungen ist die  consolatio fratrum geübt. Die Pfarramtshilfe ist ihre  dritte bald abgestorben;, die zweite bis auf den heutigen  liebste Aufgabe... Die Bruderschaft tritt tunlichst alle  Tag geblieben, die erste im Pietismus erst richtig auf-  Vierteljahre zu mehrtätigen Rüsten zusammen .,. Dabei  gekommen, ohne sich auf die Dauer halten zu können.  wird ein dreifältiger Dienst der Zurüstung geübt: Ver-  Wir haben es heute praktisch allein mit der zweiten zu  tiefung in die Schrift, wissenschaftliche Erörterung eines  aktuellen theologischen Problems, praktische Erörterung  tun. Und da ist nun wohl zu beachten, wie Luther. die_sen  177-\U:  N diese rage nicht quä und Nn1C eschämt, dann

S1Nd NSeIie Gottesdienste N1iCcC. 1n Ordnung, auch
Der liturgisch alles auis esie stimmtAa  Ag  nach den großen Fésien der Kirche zu fragen. Was feiern  öffentlichen, deutschen (nicht 1a1:-eihischenl) Gottesdienst  wir zu Weihnachten? Unter 44 Dorfkindern kennen 39  ganz und gar, in sehr drastischer Weise unter den Mis-  .den christlichen Sinn der Weihnacht. Von 163 Großstadt-  sionsgedanken stellt:  ‚. Wenn er nun schon damals  'kindern können nur 13 die Frage richtig beantworten.  Missionsgottesdienst forderte — ‚eine öffentliche Reizung  Und nur 8 wissen um des Heilands Geburt zur Weih-  zum Glauben und zum Christentum‘ —, wieviel mehr  nacht Bescheid von 476 Vorstadtkindern. Für die anderen  müßte diese Forderung heute gelten, wo der christliche  ist Weihnachten eben nur Sonnenwende, Julklapp und  Gottesdienst sich wie nie zuvor ‚mitten unter Türken  Weihnachtsmann. Schlimmer steht es mit der Frage nach  und Heiden‘ begibt, d. h. in einem dem christlichen  ‚Ostern. Bei dem gleichen Zahlenverhältnis wie bei-der  Glauben zum allergrößten Teil entfremdeten Volke?  Weihnachtsfrage wissen die christliche Bedeutung von  Also kann, wenn wir Luther richtig verstehen — und  ‚Ostern nur vier Großstadtkinder, zwei Vorstadtkinder,  wir wollen uns hier gerne von Lutherkennern belehren  ‚aber immerhin noch 31 Dorfkinder. Katastrophal ist je-  lassen, falls unser Verständnis nicht das rechte sein  ‚doch das Ergebnis der Frage nach Pfingsten. Von 163  sollte —, der Gottesdienst der christlichen Gemeinde  Großstadt- und 476 Vorstadtkindern weiß es nur eines,  nicht bloß die Richtung auf die Gemeinde haben, sondern  ein neunjähriger Knabe. Selbst die 44 Dorfkinder stehen  er muß auch die Richtung auf die christusferne Welt  dem Pfingstfest ratlos gegenüber. Noch eine Frage stellte  haben... Die liturgischen Formen, so wichtig sie sind,  die Katechetin: ‚Wer von euch betet?‘ 8 beten von 178  dürfem uns nicht den Blick trüben für diese unerläßliche,  Kindern in der Großstadt. Nur abends tun sie es. Nur 13  uns von Luther wie von unserer gegenwärtigen Lage  beten von 480 Vorstadtkindern, davon sind 12 Mädchen  aufgenötigte Aufgabe: die ‚Türken und Heiden’ zum  ‚aus dem dritten und vierten Schuljahr. Die Mädchen des  Glauben und zum Christentum zu reizen. Wenn also in  fünften und sechsten Schuljahres beten nicht. Von allen  einer Gemeinde etwa — was schon ziemlich hoch gegrif-  Knaben betet nur einer, eben der eine, unser Freund,  fen ist — drei Prozent der Gemeindeglieder zum Gottes-  der Pfingstkundige. Dieser betet früh und abends und  dienst kommen, so muß es für den Pfarrer wie für die im  ‚auch sonst manchmal‘. Die 45 Dorfkinder aber beteuer-  Gottesdienst anwesende Gemeinde -eine quälende und  ten, daß sie alle beten, früh und abends, zu den Mahl-  beschämende Frage sein, warum denn die übrigen zehn  zeiten wird daheim bei den 700 Kindern nur in einer  oder zwanzig oder dreißig Prozent ausbleiben. Wenn  Familie gebetet .. .”  uns diese Frage nicht quält und nicht beschämt, dann  E  sind unsere Gottesdienste nicht in Ordnung, auch wenn  Der  liturgisch alles aufs beste stimmt . . .“  Wir hören aus dem katholischen Frank-  missionarische  reich immer wieder die Forderung  Gottesdienst  nach der ‚„missionarischen Pfarrei‘“, die  Eine evangelische  Im „Anitsblaü der fvangelischen  in eine entchristlichte Welt hineinwirken müßte. Aus  missionarische  Kirche in Deutschland“ (Nr. 18/19) be-  Bruderschaft  derselben Situation „eines dem christlichen Glauben zum  richtet Dr. Theodor Wenzel von einem  allergrößten Teil entfremdeten Volkes‘ wird in dem Dres-  Kreise, der sich zu missionarischer innerkirchlicher Tä-  dener Ilutherischen Kirchenblatt „Der Sonntag‘‘ (Nr. 33)  tigkeit in Form eine}r Bruderschaft. zusammengefunden  hat  \  die Fofderung nach \dem „mis;ionarischeg Gottesdienst“  gestellt:  „Vor mehr als zwanzig Jahren bildete sich für den Be-  „Genügt der Gottesdienst? .. Die Frage zu stellen nötigt  reich der Kirchenprovinz Brandenburg ein Freundeskreis  uns' sowohl der Blick auf die Gemeinde als auch der  der Volksmission im Zusammenhang mit dem Provinzial-  Blick auf die Welt... Entspricht der Gottesdienstbesuch  ausschuß für Innere Mission in der Provinz Brandenburg.  der Gemeinde nun der Wichtigkeit, die wir als Christen,  in der klaren Erkenntnis, daß die Arbeit der inneren  als Kirche, als Theologen dem Gottesdienst beimessen?  Mission zu starrer und seelenloser Wohlfahrtsarbeit sä-  Doch gewiß .nicht. Hängt es damit zusammen, daß die  kularen Charakters entarten müßte, wenn das von Wie-  Gemeinde im allgemeinen nicht mehr genügendes Wis-  nern geforderte Herzstück des Barmherzigkeitsdienstes  sen um den Gottesdienst hat? Oder damit, daß der Got-  der Kirche, nämlich die Verkündigung, von der Inneren  tesdienst allein nicht genügt, die Menschen zum Hören  Mission nicht geübt würde. Der Freundeskreis hatte sıch  des Wortes zu bewegen? Luther hat einst zwischen drei  nicht nur theoretische Erörterung volksmissionarischer  Formen des Gottesdienstes unterscheiden wollen: dem  Fragen, die seit Hilbert-aufgebrochen waren, zum Ziel  Gottesdienst derer, die mit Ernst Christen sein wollen  gesetzt. Es ging ihm vielmehr um die praktische Durch-  und die sich irgendwo in einem Haus versammeln soll-  führung der Arbeit... In der Zeit des Kirchenkampfes  ten; dann dem deutschen Gottesdienst, ‚Öffentlich in allen  drängte die Not den Freundeskreis zur Bruderschaft zu-  Kirchen vor allem Volk‘ (‚darunter sind viele, die noch  sammen, die umso größere Bedeutung gewann, als die  nicht glauben oder Christen sind, sondern der größere  offizielle Kirche in volksmissionarischen Fragen völlig  Teil steht da und gafft, daß sie auch etwas Neues sehen,  versagte ... Augenblicklich besteht die Bruderschaft aus  gerade als wenn/wir mitten unter den Türken und Mei-  ungefähr 75 Geistlichen und Laien. Ein starker Zudrang  den auf einem freien Platze oder Felde Gottesdienst hal-  wird deutlich durch die Meldung von 28 Novizen... Ein  ten‘), als eine ‚öffentliche Reizung zum Glauben und zum  herzliches wie wichtiges Anliegen ist ihr die-gegensei-  Christentum‘. Endlich die dritte Art: nämlich die latei-  tige Hilfe in Leibes- und Seelennot. Weithin wird die  nische Messe..  Von diesen drei Odrnungen ist die  consolatio fratrum geübt. Die Pfarramtshilfe ist ihre  dritte bald abgestorben;, die zweite bis auf den heutigen  liebste Aufgabe... Die Bruderschaft tritt tunlichst alle  Tag geblieben, die erste im Pietismus erst richtig auf-  Vierteljahre zu mehrtätigen Rüsten zusammen .,. Dabei  gekommen, ohne sich auf die Dauer halten zu können.  wird ein dreifältiger Dienst der Zurüstung geübt: Ver-  Wir haben es heute praktisch allein mit der zweiten zu  tiefung in die Schrift, wissenschaftliche Erörterung eines  aktuellen theologischen Problems, praktische Erörterung  tun. Und da ist nun wohl zu beachten, wie Luther. die_sen  177-\Wir hören Qus dem katholischen Tank-
missionarische reich immer wieder die ForderungGottesdienst

nach der „M1SS10NaTrischen Pfarrei”, dlie ine evangelische Im X  „Amtsblatt der Evangelischen
1n iıne entchristlichte Welt hineinwirken mMu AÄAus missionarische Kirche 1n Deutschland“ (NrT 18/19) De-Bruderschaft
derselben Situation „e1Ines dem christlichen Glauben ZU: ichtet Dr Theodor Wenzel VO.  5 einem
allergrößten 211 entiremdeten Volkes WIrd In dem Dres- Kreise, derT siıch m1isslonarischer innerkirc  i1cher a=-
denerT Iuıtherischen Kirchenblatt „Der Sonntag (NT 33) tigkeit ın Form eine_r Bruderschaft zusammengefunden

hatdie Forderung nach dem „mis;ionarische{l Ciottesdienst“
gestellt: „ VOT mehr als ZWAaNZig Jahren bildete sich für den Be-
„Genügt der Gottesdienst?Aa  Ag  nach den großen Fésien der Kirche zu fragen. Was feiern  öffentlichen, deutschen (nicht latei.nischenl) Gottesdienst  wir zu Weihnachten? Unter 44 Dorfkindern kennen 39  ganz und gar, in sehr drastischer Weise unter den Mis-  .den christlichen Sinn der Weihnacht. Von 163 Großstadt-  sionsgedanken stellt:  ‚. Wenn er nun schon damals  'kindern können nur 13 die Frage richtig beantworten.  Missionsgottesdienst forderte — ‚eine öffentliche Reizung  Und nur 8 wissen um des Heilands Geburt zur Weih-  zum Glauben und zum Christentum‘ —, wieviel mehr  nacht Bescheid von 476 Vorstadtkindern. Für die anderen  müßte diese Forderung heute gelten, wo der christliche  ist Weihnachten eben nur Sonnenwende, Julklapp und  Gottesdienst sich wie nie zuvor ‚mitten unter Türken  Weihnachtsmann. Schlimmer steht es mit der Frage nach  und Heiden‘ begibt, d. h. in einem dem christlichen  ‚Ostern. Bei dem gleichen Zahlenverhältnis wie bei-der  Glauben zum allergrößten Teil entfremdeten Volke?  Weihnachtsfrage wissen die christliche Bedeutung von  Also kann, wenn wir Luther richtig verstehen — und  ‚Ostern nur vier Großstadtkinder, zwei Vorstadtkinder,  wir wollen uns hier gerne von Lutherkennern belehren  ‚aber immerhin noch 31 Dorfkinder. Katastrophal ist je-  lassen, falls unser Verständnis nicht das rechte sein  ‚doch das Ergebnis der Frage nach Pfingsten. Von 163  sollte —, der Gottesdienst der christlichen Gemeinde  Großstadt- und 476 Vorstadtkindern weiß es nur eines,  nicht bloß die Richtung auf die Gemeinde haben, sondern  ein neunjähriger Knabe. Selbst die 44 Dorfkinder stehen  er muß auch die Richtung auf die christusferne Welt  dem Pfingstfest ratlos gegenüber. Noch eine Frage stellte  haben... Die liturgischen Formen, so wichtig sie sind,  die Katechetin: ‚Wer von euch betet?‘ 8 beten von 178  dürfem uns nicht den Blick trüben für diese unerläßliche,  Kindern in der Großstadt. Nur abends tun sie es. Nur 13  uns von Luther wie von unserer gegenwärtigen Lage  beten von 480 Vorstadtkindern, davon sind 12 Mädchen  aufgenötigte Aufgabe: die ‚Türken und Heiden’ zum  ‚aus dem dritten und vierten Schuljahr. Die Mädchen des  Glauben und zum Christentum zu reizen. Wenn also in  fünften und sechsten Schuljahres beten nicht. Von allen  einer Gemeinde etwa — was schon ziemlich hoch gegrif-  Knaben betet nur einer, eben der eine, unser Freund,  fen ist — drei Prozent der Gemeindeglieder zum Gottes-  der Pfingstkundige. Dieser betet früh und abends und  dienst kommen, so muß es für den Pfarrer wie für die im  ‚auch sonst manchmal‘. Die 45 Dorfkinder aber beteuer-  Gottesdienst anwesende Gemeinde -eine quälende und  ten, daß sie alle beten, früh und abends, zu den Mahl-  beschämende Frage sein, warum denn die übrigen zehn  zeiten wird daheim bei den 700 Kindern nur in einer  oder zwanzig oder dreißig Prozent ausbleiben. Wenn  Familie gebetet .. .”  uns diese Frage nicht quält und nicht beschämt, dann  E  sind unsere Gottesdienste nicht in Ordnung, auch wenn  Der  liturgisch alles aufs beste stimmt . . .“  Wir hören aus dem katholischen Frank-  missionarische  reich immer wieder die Forderung  Gottesdienst  nach der ‚„missionarischen Pfarrei‘“, die  Eine evangelische  Im „A1ntsblatt der fvangelischen  in eine entchristlichte Welt hineinwirken müßte. Aus  missionarische  Kirche in Deutschland“ (Nr. 18/19) be-  Bruderschaft  derselben Situation „eines dem christlichen Glauben zum  richtet Dr. Theodor Wenzel von einem  allergrößten Teil entfremdeten Volkes‘ wird in dem Dres-  Kreise, der sich zu missionarischer innerkirchlicher Tä-  dener Ilutherischen Kirchenblatt „Der Sonntag‘‘ (Nr. 33)  tigkeit in Form eine}r Bruderschaft. zusammengefunden  hat  \  die Fofderung nach \dem „missionarischen Gottesdienst“  gestellt:  „Vor mehr als zwanzig Jahren bildete sich für den Be-  „Genügt der Gottesdienst? .. Die Frage zu stellen nötigt  reich der Kirchenprovinz Brandenburg ein Freundeskreis  uns' sowohl der Blick auf die Gemeinde als auch der  der Volksmission im Zusammenhang mit dem Provinzial-  Blick auf die Welt... Entspricht der Gottesdienstbesuch  ausschuß für Innere Mission in der Provinz Brandenburg.  der Gemeinde nun der Wichtigkeit, die wir als Christen,  in der klaren Erkenntnis, daß die Arbeit der inneren  als Kirche, als Theologen dem Gottesdienst beimessen?  Mission zu starrer und seelenloser Wohlfahrtsarbeit sä-  Doch gewiß .nicht. Hängt es damit zusammen, daß die  kularen Charakters entarten müßte, wenn das von Wie-  Gemeinde im allgemeinen nicht mehr genügendes Wis-  nern geforderte Herzstück des Barmherzigkeitsdienstes  sen um den Gottesdienst hat? Oder damit, daß der Got-  der Kirche, nämlich die Verkündigung, von der Inneren  tesdienst allein nicht genügt, die Menschen zum Hören  Mission nicht geübt würde. Der Freundeskreis hatte sıch  des Wortes zu bewegen? Luther hat einst zwischen drei  nicht nur theoretische Erörterung volksmissionarischer  Formen des Gottesdienstes unterscheiden wollen: dem  Fragen, die seit Hilbert-aufgebrochen waren, zum Ziel  Gottesdienst derer, die mit Ernst Christen sein wollen  gesetzt. Es ging ihm vielmehr um die praktische Durch-  und die sich irgendwo in einem Haus versammeln soll-  führung der Arbeit... In der Zeit des Kirchenkampfes  ten; dann dem deutschen Gottesdienst, ‚Öffentlich in allen  drängte die Not den Freundeskreis zur Bruderschaft zu-  Kirchen vor allem Volk‘ (‚darunter sind viele, die noch  sammen, die umso größere Bedeutung gewann, als die  nicht glauben oder Christen sind, sondern der größere  offizielle Kirche in volksmissionarischen Fragen völlig  Teil steht da und gafft, daß sie auch etwas Neues sehen,  versagte ... Augenblicklich besteht die Bruderschaft aus  gerade als wenn/wir mitten unter den Türken und Mei-  ungefähr 75 Geistlichen und Laien. Ein starker Zudrang  den auf einem freien Platze oder Felde Gottesdienst hal-  wird deutlich durch die Meldung von 28 Novizen... Ein  ten‘), als eine ‚öffentliche Reizung zum Glauben und zum  herzliches wie wichtiges Anliegen ist ihr die-gegensei-  Christentum‘. Endlich die dritte Art: nämlich die latei-  tige Hilfe in Leibes- und Seelennot. Weithin wird die  nische Messe..  Von diesen drei Odrnungen ist die  consolatio fratrum geübt. Die Pfarramtshilfe ist ihre  dritte bald abgestorben;, die zweite bis auf den heutigen  liebste Aufgabe... Die Bruderschaft tritt tunlichst alle  Tag geblieben, die erste im Pietismus erst richtig auf-  Vierteljahre zu mehrtätigen Rüsten zusammen .,. Dabei  gekommen, ohne sich auf die Dauer halten zu können.  wird ein dreifältiger Dienst der Zurüstung geübt: Ver-  Wir haben es heute praktisch allein mit der zweiten zu  tiefung in die Schrift, wissenschaftliche Erörterung eines  aktuellen theologischen Problems, praktische Erörterung  tun. Und da ist nun wohl zu beachten, wie Luther. diesen  177-\Die rage tellen nötıgt reich der Kirchenprovinz Brandenburg eın Freundeskreis

sSsowohl der Blick auf die Gemeinde als auch der der Volksmission 1mM Zusammenhang mit dem Provinzial-
Blick auf die Welt. Entspricht der Gottesdienstbesuch ausschuß Iur Innere Mission 1ın der Provinz Brandenburg
der Gemeinde Nun der Wichtigkeit, die WIT als Christen, 1n der klaren Erkenntnis, daß die Arbeit der inneren
als Kirche, als Theologen dem Gottesdienst beimessen? Mission starrer un: seelenloser Wohlfahrtsarbeit sa-
och geWl nicht. ängt amı N daß dıie kularen Charakters entarten müßte, Wenn das VO Wie-
Gemeinde 1MmM allgemeinen nicht mehr genügendes WiS- Nern geforderte Herzstück des Barmherzigkeitsdienstes

den otle:  lenst hat? sder amıt, daß der (Got- (dier Kirche, nämlich die Verkündigung, VO der Inneren
tesdienst allein Nn1C q  U“  enügt, die Menschen ZU Hören Mission n1c geü würde. Der Freundeskreis s1 ch
des Wortes bewegen? Luther hat einst zwischen TrTel NIC NUur theoretische Erörterung volksmissionarischer
Formen des Gottesdienstes unterscheiden wollen dem Fragen, die se1lt Hilbert aufgebrochen 10 ZU. iel
Gottesdienst derer, die mit INs Christen Selin wollen gesetzt Es g1Ng ihm vielmehr die praktische Durch-
und die sich iIrgendwo 1ın einem Haus versammeln soll- führung der Arbeit In der Zeit des Kirchenkampfes
ten; dann dem eutschen Gottesdienst, ‚öffentlich ın en drängte die Not den Freundeskreis ZUI Bruderschaft
Kırchen VOI allem (‚darunter Sind viele, die noch SamMMenN, die uUumMmMSsSO größere leuftung geWanNn, als die
N1IC glauben der Msien SINd, sondern der größere offizie_lle Kirche In volksmissionarischen Fragen Völlig
eil sSte da un! gafit, daß G1e uch etiwas Neues sehen, versagte Augenblicklic besteht die Bruderschaft au  N

gerade als wenn’ wir mitten unter den Türken un i1el- ungefähr Geistlichen und Lalen. Ein tarker Zudrang
den auf einem freien Platze der Felde Gottesdiens hal- wird eutillic MD die Meldung VO  - OVIzen Ein
en als ıne ‚Öffentliche Reizung ZU Glauben und ZU herzliches wI1e wichtiges nliegen ist Ihr die gegensel-
Christentum‘. Endlich die Art namlich die atel- t1ge Hilfe 1n Le1ibes- un: Seelennot. eithin wird die
nische Messe Von diesen Tel drnungen ist dıe consolatio ratrum geü Die Pfarramtshilfe ist ihre
dritte hald abgestorben, ije zweite bis auf den eutigen Jlebste Aufgabe Die Bruderschaft m tunlichst alle
Tag geblieben, die ersie 1mMm Pıetismus Tst rTiChtig auf- Vierteljahre mehrtätigen Rusten MN el
gekommen, oOhne sich auf die Dauer halten können. wird eın dreifältiger Dienst der Zurüstung geü Ver-
Wir haben eutie praktisch allein mit der zweiten tiefung ın die Schrift wissenschaftliche Erörterung eines

aktuellen theologischen roblems, praktische Erörterungtun. Und da ist 1U wohl eachten, wıe Luther diesen
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der laufenden Fragen Neuerdings treten die Brüder ordert werden. Die Existenz einer Kirche Sinne esu
einzelnen reisen den Landschaften Christiist n1ıC. NUur durch die kirchenrechtliche Form

Wer oMmMm Zur Bruderschaft? Wir sınd sehr langsam bedingt, sondern durch den Dienst den der Herr der
bel der uinahme Entschlossene Christushingabe ist VOorT- Kirche VO  g ihr ordert un: den Er iıhr aml chenkıt Die
bedingung, ebenso W 1 die Bereitschaft wen1lgstens e 111- Frage nach der noch bestehenden Existenz der ÖOst-
mal Jahr den praktischen Dienst Volksmis- kirchen sit 1N€e rage nach der Möglichkeit und Otwen-
sSionNswoche eisten Wer die Bruderschaft auf- digkeit ihres Hilfsdienstes al Ostkirchen den eEN-
ECIVOMMIMMEN werden will muß rst einmal 11N€e OC bel waärligen Verhältnissen Die stkirchen glauben diese

Bruder der Bruderschaft evanyelisiert en uch Frage bejahen sollen Die Kanzlei der EKD hat diese
muß Trst e1n Bruder der Bruderschaft der Gemeinde Tage der Bl.dung der Hilfskomitees Tesp Anerken-
des Ovizen ET Volksmission gewesen SEe11 SO wird die NUNG noch bestehender Organe Kirchenleitung Z

Eignung der Brüder erkannt Für die uinahme ist die usübung dieses Enstes ebenfalls bejaht.. Es ıst die
einhellige uslimmung der 1 Kapltel anwesenden Brü- rage die Landeskirchen und ihre Gemeinden, ob si1e
der notwendig S1ie geschieht der Abendmahlsfeier diesem Dienst imstande sind, uilnahmeort für die
unter Handauflegung Wir glauben N1C daß der Ostgemeinden voller Brüderlichkeit werden . Die
innerliche Dienst der Evangelisation auf die Dauer Vertreter der Ostkirchen sehen der Situation, 1n der
firuchtbar VO  » behördlichen Zentrum aus geleistet 51 sich mıL ihren Gemeinden befinden, neben aller Not
werden kann, Mag uch och sechr geschickte Red- e1Nn Gnadengeschenk Gottes, 3007 Ruf Dienst
NeTt hier un: da ansetzen Verheißung cheint unsSs da Eine Kirche unter dem Kreuz könnte gerade dieser
liegen, eln Kreis VO  } Brüdern der die Not der (Cie- Gestalt berufen SC1NMN, das vangelium N!  = verkün-
meinden erkannt hat un darunter leidet sich Ver- igen Eine ormale Eingliederung, N1ıC x  I
antwortung für die Kirche ZU. Dienste sitet und Ne€e Gieichschaltung, kann unter mständen HIC ZUrLrC Einheit-
Boten gleichsam aussendet, dem uch VOT em die lichkeit {ühren sondern A Entkirchlichung, N1ıC Z sam-
Glieder Seelsorge un: urbıtitie füreinander eintreien, menfassung sondern Fluch die SE  lererel AÄAnzeichen

wl1ıe WITI alle Sonnabendabend der Bruderschaft E aIiur sind schon vorhanden. Und die Erfahrung dus den
einander die anı falten. ersten großen msiedlungen unler dem nationalsozlalisti-

schen Regıme sien geben da denken Es g1ıbt NUur
diesen Umweg über den Herrn ZUT Einheit der K<irche und

Flüchtlings-Seelsorge Das evangelische Gemeindeblatt für NA1C den direkten Weg der Verwaltungsmaßnahmen. Der
und Territorialpfarrei den Kirchenbezirk TAC veröffent- letztere ist noch 11NIHNeT der Weg der Zerspaltungen GeE-lichte D Juni 1947 den olge  en AÄuszug aQus In dem demütig bußfertigen Sehen der ltuation,
Vortrag des: Pastors 4T Girgensohn auf Ne Tagung derT WITStehen, un: der ECIMEINSAMEN Bitte d
der Kirchenleitungen aus den iIrüher eutschen stgebie- rechte Verteilung des Diensies der Not der Zerrlssen-
ten, dem die Schwierigkeit Festhaltens an heit Volkes liegt schon der Anfang der Einheit
dem strengen Begriff der Territorialpfarreien angesichts CGeist ESs geht uch hler darum, die chwachen
der Masse der eimatlosen Ostflüchtlinge beleuchtet Dr getragen werden, un! dieses Iragen kann NUur
Girgensohn Sı Hilfsstellung derTr en Heimatkirche estehen, die das

Die Kırchen sind miıt das Gericht hineingezogen Or die Heimatlosen Weise heranträgt die
worden Das CGiericht üuber den eutschen sS{i{en 1st uch ihnen die Kirche wleder heimatlich macht un: ıhnen
das Gericht über Kirchen Sie haben Nn1C mehr gleichzeltig de ingewÖöhnung die Verhälinisse
ıhre Existenz d1e WI1e d1ie kirchenrechtliche Entwick- erleichtert ber die Flüchtlinge stellen keine unter-
lung se1lt der Reformation GeweSenN 1st, das Territorium schiedslose chaotische Masse dar S1e bringen us ihrer
gebunden WäarT Da diese Form der Territorialkirche auch Sondergeschichte, die ganz andere Wege geführt

Westen die Gestalt der Kirche bildet ist VO  m} worden 1s[ als die Geschichte des eutschen Volkes
Ailesem Gesichtspunkt QuS die Tage der Existenz der e1C E1MN eIgENES Gepräge miıt uch die CGeschichte

Es 151 einfachOstkirchen eindeut1g Nnegallv entschleden Kirchenrecht- 1Nrer Kirchen ist I1 CIGENE
lich heut genNn Sinne kannn 1Ne€e Forderung auf Ex1istenz- 11Ne Pflicht der christlichen lebe, dem iede
berechtigung d2T Ostkirchen NI erhoben werden, S1e <solchen Volksgruppe der Vorwegnahme noch
wird auch nıcht erhoben ur 61e ber erhoben 6/) HIC erlolgten Vermassung Nn1C. das Letzte nehmen,

Was e noch hatgeschähe das Widerspruch A0 Be gegenwärtigen Ord- Der Einzelne, der der Masse untier-
UunNng der Kırche Positiv wuürde das die formaie Einglie- geht verliert ehr bald das überkommene Erbe un: Waäar

me1lst hne amı die Erbschaft der Landeskirchederung Oostkirchlicher Pastoren un iıhrer Gemeindeglieder
die Wesıit ichen Kirchen uUun: ihre Gemeinden edeutien Lreien können, die gespült 1st Er verliert jede

Die Ostkirchenfrage WÄäälIe amı ge.0S{T, VO and- Tradition Es kann N1C. die Aufgabe der Kirche Se1N,
pun das Kiırchenrechts aus In Wirklichkeit würde das diesen Prozeß OÖOrdern die verschiedenen Ströme des

Buchungsstric edeuten, durch den die NZE kirc  ıchen Lebens, die jetz aus den Landeskirchen des
Frage der s flüchtlinge kirchlicher Beziehung aA5S5- Ostens diese westlichen Kirchen einmuünden, unier-
gebucht wurde, waäahrend der Wirklic  eit CS binden, 1NTe Geschichte gleichsam abzuschneiden,
Lebens die ungeheure, HCH kirc  ılıche Not dieser Flücht- weılt 516 noch wirksam 1st, un! 1Ur cie Geschichte gelten

lassen, die dem Territorium das Lebenlinge unter der Decke welter bliebe Es i1st dıie Frage VOT
der WIT stehen, Ö3 die Landeskirchen diesen Dienst geformt hat Das Flüchtlingsdasein edeute' ein HerT-
dem Schema, dem 5.1: arbeiten, eisten können der ob dQuSgeT1SSECNSEIN Aaus jeglichen Formen des CGemeinschafits-

amı NAC sowohl Punkte der Arbeitsüberlastung, leben un: e1N Stehen OE den Toren anderen (je-
als uch dem der Aufnahmemöglichkeit der entwurzel- meinschaftslebens, denen keine Zugänge gefunden
ten Massen 1ine wirkliche Lebensgemeinschaft üÜüber- werden Das edeute nichts anderes als Proletarisierung,
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un einem die Entstehung melt Es ist dies fraglos eln wesentlicher Schritt, elnI: gege:
des Indus proletariats VOT einem Jahrhundert sowohl erster Versuch IMPTOV1SVeETEN untier Durchbrechung des
nach Art als auch nach enge IU ein geringes Vorspiel Schemas der Territorialgemeinde. Der Flüchtlingspfarrer
ist. Es ist 111e Masse”im Entstehen, Cli. schon jetz fort- muß 1Ne große Aktivität entfalten, muß den Vertrie- OF  F
schreitendem Radikalismus anheimfällt\d1e VON den VOI- benen nachgehen, S1e samm eln und Ge-
handenen Kirchengemeinden und Sonstigen Gemein- melinschaft untier dem Wort zusammenzufassen suchen
schaftsgebilden einfach Nn1ICcC mehr er wird noch uch Es ist die Not des Flüchtlingsstandes daß der Mensch
erfaßt werden kann, un die 1Ne Armee des Nihilismus jeder Beziehung Objekt geworden ist uch kirch-
darstellt Was kann die Kirche hier diesoar Not ıchen en Objekt der Betreuung S51e WIT. ertötend e Ü ST PTEüberhaupt noch tun? Vor em wohl das Eine, daß UTC besonders dort d  1  E Menschen der e1ma g
die Art ihrer Arbeit die Auflösung der alten Bindungen Mitarbeit das kirchlich ben getragen en Hier WäaTe
nicht noch weilter gefördert wird Hier ist jede Form die Möglichkeit qgeTE daß der ensch wieder Subjekt
reC. die Vertriebenen unter dem Wort CGottes Sa1l- wird

Der Papst spricht den Fraven der eıt

Die Weihnachtsbotschaft des Papstes
Der aps verlas Dezember 1947 her den Vall- Den Friedensfreunden dagegen un:' den Begünstigern
kanischen Sender die folgende Weihnachtsbotschait dauerhaiten Völkerversöhnun schnürt das Herz
die IISien der Well us  men VOL NNeTeTl Not - angesichts des Zwiespalts

zwischen dem seelischen unN: sozlalen eilchtum derDas Weihnachtsfest und das bevorstehende LEUE Jahr
Frohbotschaft VO  z} em und dem en HE C{1r1künden ıch m1L Warnungszeichen d. miıt ichtung auf
STUS entiremdeten Weltdie Zukunft
Die wahren I1sSien Jedoch IUr die das Ir eDen,

Die herkömmlichen Segenswuünsche, die bel diesem SsSeln 1C un SE 171 Wert
Anlaß wecnhse und die VO  w Weihrauch ‚sentire C Ecclesia

„Fühlen mı1T der Kirche lieg erkennen un: verstehen
und ZU' 1MMe emporstieigen, können un wol- besser als jeder andere den Sinn und Cehalt c}  - Zeiten
ten trotz der Aufrichtigkeit und Innigkeit, VO  } denen S1e

W1e der uNnseTIeEN; Zeiten dichter Finsternis und ebenso
eingegeben SInd, denBlick N1C verschleiern gegenüber strahlenden Lichtes, der e1in! Christi E 1112 erschüt-
der Lage der gegenwärtigen Stunde, 1NeT Schicksals- ernı reiche Seelenernte hält ber uch viele ute
wende TUr Europa und die JaNze Welt deren Schwere Desser werden dle hochgemuten Herzen sich Db1Ss ZU'
unzweifelhaft deren Entwicklung 71. uien Oder Bosen Gipfel sieghaften Heldentums erheben, indes
unberechenbar 1st deren Folgen N1C abzusehen sind uch viel Laue und Kleinmütige aven der enschen-
Als Wir VEIGaNGENEN Jahr bel der gleichen Gelegen- furcht aus Opferscheu der Mittelmäßigkeit verfallen und
heit Unsere Weihnachtsbotschait alle Kathaol ken und Erbärmlichkeit verkommen, ähnlich NEeN, „die Nn1C
zugleich alle Menschen miıt 1NS1C UnN: guiem Wil- Emmnörer und nicht treu ihrem .‚Ott sondern 1Ur
len richteten, WEeTr.  alite da den Mut gehabt, der kriegs- sich blieben Strei (Dante, 3I
muüden und friedenshungrigen Menschheit das prophe- Wenn dem titanenhaften Ringen der WwWwel enigegyen-
l  A WaSs: heute harte un! unleugbare Wirk]l:chkeit sit 2 gesetizien Geister, die sich die Welt streit1g machen, der
Diae Weihnachtsglocken werden w1lieder Z.U. eEste läuten Haß genücdgt, daß den e1s5 des Bösen sich Menschen
Wl1le 211 Jahrhunderten; aber für viele verschlossene, scharen, denen 1U darum tun 1st die VOoO
vVverbıtterte und verwirrte Herzen läuten S1e 111“  n Leere, den anderen itrennen W as vermöchte annn N1C.
S1e kein lebendiges Echomehr wecken. die 1e weltweiten un alle JeNe
Ein weiteres Nachkriegsjahr, angefüllt mit Elend und . un die die Erhabenheit des Denkens der del der
Leiden miıt Enttäuschungen und Entbehrungen ist ab- Gesinnung, die (jemeinsamkelt der Leiden an
gelaufen Wer Augen hat sehen U: ren hören, flochten haben tärker un er als die abweichenden
mMuß MC folgender schmerzlichen un: bedrückenden Tat: un auseinandergehenden Meinungen, die S1e irennen
sache altmachen Europa und die Welt bis dem fer- könnlten?
ILLE  =] und gepelin1gien 1Nna s1ind heute mehr als fern An die Millionen diesem Weltbund bereiıten Men-
VO  S! wahren Frieden, VO einer vollen und murch- schen, K11LEeTN Bund dessen Grundgesetz die Botschaft
greifenden Heilung ihrer Schäden, VO der ufrichtung VO Bethlehem dessen unsichtbares aup der der

Ordnung mit richtigen Verhältnissen, ın Krippe erschienene Friedenskönig ist ichten WIT die-
Gleichmaß un' Gerechtigkeit SCT Stunde Unsere VO  } Herzen kommenden OTLie der
Die Anstifter der Verneinung und Zwietracht jubeln mM1t Ermahnung
der ganzen ar der Nutznießer, die S16 hinter ich her-
ziehen, bei dem edanken der der Einbildung, daß ihre Das Brandmal das NSECeTIE Zeit der 1Lrn rag un
Stunde gekommen ist das Ee1NEe Ursache 1st VO  — Auflösung un Nieder3nß‚ ist
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